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Gut paritätisch-demokratisch besetzt
SV Loderhof-Sulzbach und SV Kauerhof gründen Jugendfördergemeinschaft Fußball – Gemeinnützigkeit anstreben
Sulzbach-Rosenberg. (bgü) Zur an-
gestrebten Gründung einer „Jugend-
fördergemeinschaft Herzogstadt“
freute sich „Hausherr“ 1. Vorsitzen-
der Achim Bender im gut besetzten
Vereinslokal des SV Loderhof/Sulz-
bach über eine Menge Fußball-Inte-
ressenten. Bender schilderte den bis-
her bewältigten Weg und berichtete
von einer Reihe von Vorbereitungs-
treffen, bei denen eine akribisch aus-
gearbeitete Satzung in vertrauensvol-
ler Atmosphäre erarbeitet wurde.

Einfach notwendig
Er stellte die Satzung vor und beton-
te, dass die Zeichen der Zeit eine sol-
che Zusammenarbeit im Jugendbe-
reich einfach notwendig machen
würden; vor allem im Hinblick auf
Qualität und Quantität könnten die
Vereine und natürlich in erster Linie
der Jugendfußball selbst profitieren.

Der Vorstand des Nachbarvereins,
Josef Masson, erwähnte erfreut, dass
„heute ein langersehnter Wunsch“
von ihm in Erfüllung ginge. Bender
konnte von vorbereitenden Zusam-
menkünften mit Eltern und mit Ju-

gendlichen berichten. Die finanzielle
Seite der Angelegenheit regeln die
beiden Partnervereine mit einer pari-
tätischen Zuwendung, man müsse
eben sehen, wie man damit im ers-
ten Jahr, auch als Erfahrungswert,
zurecht käme; hier sei natürlich Un-
terstützung durch Geschäftswelt
oder Privatpersonen gerne gesehen.
Auch strebe der Verein nach Eintra-
gung durch das Registergericht die
Gemeinnützigkeit an und könne so-

mit auch Spendenquittungen auszu-
stellen. Das Geschäftsjahr der neuen
JFG laufe immer vom 1.7. bis zum
30.6. und in der gemeinsam erarbei-
teten Satzung sei festgelegt, dass die
Spieler nach altersbedingtem Eintritt
in die Herrenabteilungen zu ihrem
Stammverein zurückkehren sollen.

Nachdem aber niemanden vorzu-
schreiben sei, was er wo in seiner
Freizeit mache, verpflichten sich die

beiden Partner, für ein Jahr auf die
Mitwirkung von „Wechselwilligen“ zu
verzichten; Ausnahmen könne nur
die Vorstandschaft der JFG einver-
nehmlich genehmigen – eine probate
und einer Demokratie würdige Lö-
sung, um etwaige Abwerbungen zu
verhindern.

Klare Wahl
Dank galt auch dem Bayerischen
Fußballverband, der im Vorfeld mit
Rat und Tat zur Seite stand. Nachdem
keine Einwände zu vernehmen wa-
ren, konnte die Vorstandschaft des
neuen eingetragenenVereins gewählt
werden, ausgewogen aus Vertretern
der beiden Vereine besetzt: 1. Vorsit-
zender Gerald Schirmer, 2. Vorsitzen-
der Karl-Heinz Klier, 1. Kassier Kurt
Hösl, 2. Kassier Günter Becher, 1.
Schriftführerin Sigrid Weitzer, 2.
Schriftführerin Ulrike Mignon und
Jugendleiter Gerhard Pickel.

Bürgermeister Geismann dankte
allen, dass sie sich für diese notwen-
dige Sache zur Verfügung gestellt ha-
ben. Er sagte für eine „Erstausstat-
tung“ die Unterstützung der Stadt zu.

Die Vorstandschaft der Fördergemeinschaft: Von links Achim Bender, Karl-
Heinz Klier, Gerhard Pickel, Josef Masson, Sigrid Weitzer, Gerald Schirmer,
Ulrike Mignon, Günter Becher, Bürgermeister Gerd Geismann. Bild: Huber

Dampf, Details und Dioramen
„Faszination Modellbau“ zeigt ganze Vielfalt des interessanten Hobbys – Großes Lob

Sulzbach-Rosenberg. (oy) Mehr
als 1200 Besucher, über 100 Hel-
fer und zwei Tage Hochbetrieb
in einer Welt der Miniaturen: So
die Eckdaten zur großen Präsen-
tation „Faszination Modellbau“,
die in der Krötenseeschule am
Wochenende Jung und Alt be-
geisterte. Mit enormem Engage-
ment und einer Extraportion
Liebe zum Detail zeigten der
Stammtisch „Die Modellbauer“
und der Modellflugverein Achtel
zusammen mit weiteren Verei-
nen alle Facetten ihres Hobbys.

Auch bei der Neuauflage erwiesen
sich Gebäude und Gelände der Krö-
tenseeschule als Idealfall für die Mo-
dellbauer. Während die Dreifach-
turnhalle fest in der Hand der Flieger
war, der Sportplatz als Rennpiste für
Verbrennermotoren und Elektroau-

tos diente, gehörte die Aula in erster
Linie den Auto-, Lkw- und Schiffs-
modellen. Einen Nebenraum besetz-
ten die Dampfmaschinen.

Das umfangreiche Angebot machte
auch mächtig Eindruck auf Bürger-
meister Gerd Geismann, der beim
Rundgang mit Organisator und Spre-
cher Peter Ostermann vor allem die
detailgetreueWiedergabe lobte. „Die-
ses Engagement von Groß und Klein
verdient höchstes Lob. Ich sehe hier
auch eine sehr sinnvolle Beschäfti-

gung für die Jugend“, so das Stadt-
oberhaupt, der auch die Arbeit der
vielen ehrenamtlichen Helfer wür-
digte. Als Unterstützung überreichte
der Bürgermeister eine kleine Geld-
spende.

Schon am Schulparkplatz hießen
das Original-Tanklöschfahrzeug TLF
20/40 der Rosenberger Feuerwehr
und ein Volvo-Dreiachser-Ladekran –
ebenfalls in „Lebensgröße“ – die
zahlreichen Besucher willkommen.
Das TLF stand gleich als vollfunkti-

onsfähiges Eigenbau-Modell zum
Vergleich daneben: „Staun-Faktor“
extrem hoch!

Mit viel Geschick ging’s dann beim
Truck-Trial – fast wie im richtigen Le-
ben – zur Sache. Ferngesteuert meis-
terten hier die Modelle schwierigste
Geländepassagen. Auch das große
Wasserbecken des Schiffsmodell-
clubs Weiden und die „Flugschau“ in
der großen Turnhalle übten auf die
Gäste enorme Anziehungskraft aus.

Das breitgefächerte Angebot er-
gänzten Militärdioramen, verschie-
dene Dampfmaschinen, von denen
jede einzelne eine Augenweide war,

unzählige Flugzeuge und Helikopter,
Lkw, Autos und Panzer. Besonders
beeindruckend auch die Vorführun-
gen auf dem Sportplatz, wo tollküh-
ne Sprünge und Highspeed-Fahrten
auf vier Rädern angesagt waren.

Interessierte Besucher durften vie-
le Modell selbst lenken, nutzten Si-
mulatoren und die große Tombola.
Auch das Gewinnspiel „Den Modell-
bauern auf der Spur“ kam sehr gut
an. Da so viele faszinierende Eindrü-
cke auch hungrig und durstig ma-
chen, sorgten die Veranstalter zur
stimmigen Abrundung mit einem
reichhaltigen Angebot an Speisen
und Getränken vor.

Das Tanklöschfahrzeug TLF 20/40 der Rosenberger Feuerwehr war sowohl
im Original als auch im Modell zu bestaunen. Organisator Peter Ostermann
(links) und Dieter Wagemann (rechts) wiesen das Stadtoberhaupt ein.

Blickfang in der Aula
der Krötenseeschule
war das komplett in
Eigenarbeit ent-
standene Metall-
Modell des Panzer-
transporters „Elefant“
von Hans Suttner.
Seit 1978 wird daran
gebastelt.

Bilder: Huber (4)

Den Modellbauern – hier Josef Gal-
lesdörfer bei der Fertigung eines
Flugmodells – durfte auch über die
Schulter geblickt werden.

Hans-Jürgen Fuchs agiert beim
Truck-Trial mit viel Geschick.

Dieses Engagement
von Groß und Klein
verdient höchstes Lob.
Ich sehe hier auch eine

sehr sinnvolle Beschäftigung
für die Jugend.

Bürgermeister Gerd Geismann

Tipps und Termine

Aktionstag des
Fördervereins

Sulzbach-Rosenberg.Wermorgi-
genMittwoch, 21. April, ab 9 Uhr,
die Sparkasse Sulzbach in der Ro-
senberger Straße besucht, findet
in der Schalterhalle einen Stand
des St.-Anna-Krankenhaus-För-
dervereins. Am Infostand werden
Blutzucker- und Blutdruckmes-
sungen durch medizinisches
Fachpersonal angeboten und ei-
ne Tee-, Honig- und Teddybär-
chen-Aktion.

Der Förderverein freut sich
über reges Interesse und viel-
leicht Rückmeldungen über Er-
fahrungen im St.-Anna-Kranken-
haus.

Schließung wegen
Renovierung

Sulzbach-Rosenberg. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass die Stadt-
bibliothek ab Montag, 3. Mai, bis
einschließlich Freitag, 7. Mai, we-
gen Renovierung geschlossen ist.

Der Abgabetermin für Medien
mit Fälligkeit während dieses
Zeitraums verschiebt sich somit
auf den 10. Mai.

Die Stadtbibliothek ist abMon-
tag, den 10. Mai wieder zu den
folgenden Zeiten geöffnet: Mon-
tag und Dienstag von 10 bis 17,
Donnerstag von 13 bis 19 und
Freitag von 13 bis 17 Uhr.

Kurz notiert

Fingerhakel-Finale
am „Tag des Bieres“
Sulzbach-Rosenberg. Die erste
Stadtmeisterschaft im Fingerha-
keln steuert auf ihren Höhepunkt
zu: Am Freitag, 23. April, stehen
im Brauereigasthof Sperber die
Finaldurchgänge auf dem Pro-
gramm.

Alle bei den Bockbierfesten in
den Qualifikationen ermittelten
Sieger treten imLaufe des Abends
in spannenden Vergleichen an.
Beginn ist um19Uhr. Für diemu-
sikalische Unterhaltung sorgen
die „Rangerrutscher“ aus dem
Freudenberger Land.

Gleichzeitig feiert der Sperber-
Bräu bei dieserVeranstaltung den
„Tag des Bieres“, mit dem an das
Reinheitsgebot für Bier als ältes-
tes Lebensmittelgesetz erinnert
wird. Alle Fingerhakel-Fans und
Freunde des unverfälschten
Gerstensaftes sind willkommen.

Kulturnotizen

„Schrecklichste
Mütter der Welt“

Sulzbach-Rosenberg. Am Mitt-
woch, 21. April, um 15 Uhr liest
die Kinderbuchautorin Sabine
Ludwig im Literaturhaus Ober-
pfalz aus ihrem Buch „Die
schrecklichstenMütter derWelt“.

Die Lesung findet in Zusam-
menarbeitmit der Buchhandlung
Volkert statt. Eintritt: sechs Euro,
ermäßigt vier Euro, ermäßigt für
Schüler einen Euro. Reservierun-
gen, Tel. 09661/815959-0 oder in-
fo@literaturarchiv.de.

Ascheschatten fällt
auch auf Sulzbach
Sulzbach-Rosenberg. Wegen der
Annullierung sämtlicher Flüge
können die Freunde aus Carcas-
sonne nicht anreisen. Das für
Freitag, 23. April, vorgesehene ge-
meinsame Konzert des Chores
„Chants Mêlés“ aus Carcassonne
und der Singgemeinschaft der
Volkshochschule kann deshalb
nicht stattfinden.


